Antithesen

Von der Feindesliebe (Matthäus 5, 43 – 48)

	Deutsche Gottesworte

Verdeutscht von Ludwig Müller 1936
Ein Wort aus alter Zeit sagt: „Liebe deinen Freund, und hasse deinen Gegner.“

Ich sage euch:

Wenn ihr Gottes Kinder sein wollt, müsst ihr euch zu euren Volksgenossen und zu euren Kameraden anders stellen.

Seid kameradschaftlich nicht nur zum Freund, sondern auch zum Gegner. Seid ruhig und gelassen zu dem, der im Augenblick gehässig ist; gebt euch Mühe, selbst einem Beleidiger und Verfolger gegenüber eine vornehme und ruhige Haltung zu bewahren.

Kinder Gottes sollen sich mühen, anders zu sein, als ichsüchtige Menschen. 

Gott lässt seine Sonne scheinen über Böse und Gute, über Gerechte und Ungerechte.

Wollt ihr nur die lieben, die euch lieben, so ist das keine Kunst.

Und wenn ihr nur denen Gutes tut, die euch gut sind, was ist daran Besonderes? –

Wollt ihr Gottes Willen tun, dann müsst ihr in eurem Kampf für das gute euer Ziel so hoch, wie möglich stecken. – 

Das höchste Ziel aber ist, danach zu streben, vollkommen zu werden, wie auch Gott, euer ewiger Vater, vollkommen ist.


	Die BerGpredigt
Nach Martin Luther

43Ihr habt gehört, dass gesagt ist: «Du sollst deinen Nächsten lieben» (3. Mose 19,18) und deinen Feind hassen. 

44Ich aber sage euch: 

Liebt eure Feinde und bittet für die, die euch verfolgen,

45damit ihr Kinder seid eures Vaters im Himmel. 

Denn er lässt seine Sonne aufgehen über Böse und Gute und lässt regnen über Gerechte und Ungerechte.

 46Denn wenn ihr liebt, die euch lieben, was werdet ihr für Lohn haben? Tun nicht dasselbe auch die Zöllner? 47Und wenn ihr nur zu euren Brüdern freundlich seid, was tut ihr Besonderes? 

Tun nicht dasselbe auch die Heiden? 48
Darum sollt ihr vollkommen sein, wie euer Vater im Himmel vollkommen ist. 




